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2 Uhr wurde auch der andere der beiden
beiter , welche vorgeſtern durch den Einſturz eines Mi⸗Buchhandl
nengangs auf der Leopoldsfeſte verſchüttet worden wa⸗ſich das
ren , todt herausgegraben . Es waren ihrer fünf , welche Magiſtrat ver

ſtatt , 23 . Auguſt . Geſtern Nachmittag um langte , daß Frau v. Arnim , die zum VertriebFeſtungsar⸗ihrer und der Werke ihres verſtorbenen Mannes eine
ung gegründet hatte , aus eben dem GrundeBerliner Bürgerrecht erwerben müſſe . Der

fügte im Kanzleiſtyl , Frau v. Arnimin dem Minengang arbeiteten ; drei davon retteten ſich hingegen überhob ſich des Reſpekts vor der Behörde ,im Augenblick des Einſturzes durch raſche Flucht ; zweiſindem ſie ihren Witz ſpielenſind verun glückt . Wie ſich jetzt herausſtellt , rührte der kauftes Bürgerrecht ſei nicht
ließ und meinte , ein ge⸗
hoch anzuſchlagen , wäh⸗Unglücksfall von der Unvorſichtigkeit der Arbeiter ſelbſt rend ein ihr Ehren halber erher , indem

losmachten , und in Folge deſſen eine Laſt Erde von 28 Thlr . 18 S6 Klafter Laͤnge und 24 Fuß Tiefe herunterfiel . K. Z. ſſie ſelten eigen— Mannheim , 23 . Augnſt . Dieſen Morgen nach von ihrer Hand ſchon mit6 Uhr , als der Güterzug ſich anſchickte , nach Heidel⸗zahlt würden , zwberg abzufahren , ſprang , durch ein Verſehen des Bahn⸗Briefe an den Magiſtratwarts veranlaßt , das Lokomotiv aus dem Geleis und verlangert habe )wühlte ſich tief in den Boden .
wurden in

Zugführer erhielt mehrere Wunden .

theiltes hoch willkommen
ut die Bürgertaxe von

or . 9 Pf. , ſo ſchlage ſie vor , daß, da
haͤndig ſchreibe und kurze Autographa

zwei oder drei Dukaten be⸗
ei lange von ihrer Hand geſchriebene

( die ſie abſichtlich deßhalbin oͤffentliche Ausbietung gebracht undMehrere Waggons gewiß ſechs Friedrichsd ' or einbringen würden , worausbeſchädigt und der man ſich ja bezahlt machen könne ! Dieſer Brief bildetnun die Grundlage der Unterſuchung , welche zur Ent⸗

ſie die Sprißen von dem Gerüſte zu fruh ſei . Wolle man aber abſol

Folge des Stoßes ſtark

— Han au , 20 . Auguſt . Vor einigen Tagen fielen ſcheidung kam .
Unordnungen vor einem bieſigen Bäckerhauſe in — Inder Altſtadt
der Polizei
Uhr , als der Unfug ſich geſtaltete . Die Backer , durch junger geſchickter Graveur ,die höheren

ſtimmt , wollen mit Bezug auf Frankfurt höhere Preiſe breitete ſich neuerdings dasund greifen
ſches Brod und davon wenig oder gar keines zu geben .
Man beſorgt ſehr , daß auch die hochſt geſegnete Ernte des jungen Künſtlers vordie große Maſſe vor neuen Opfern nicht ſchützen werde. ſonlich zu ſich hinauf zu k— München , 18 . Auguſt . Vor einigen Tagen Vogel im Kafig hatte , erklärte ererhielten ſechs hieſige iſraelitiſche Gemeindeglieder , welche ſtanten . Kein Proteſtiren half.

Hamburg kam man dieſer Tage einervor , die aber durch kräftiges Einſchreiten Falſchmünzerbande auf die Ferſen , die ſich aufalsbald erſtickt wurden ; es war Nachts 12 Berlin und Paris bereits verzweigt hatte . Ein
der viel Aufwand machte ,
mten W. auf ; zudem ver⸗

Gerücht , daß falſche preu⸗chen Taktik , fri⸗ ßiſche Kaſſenanweiſungen in Umlauf ſeien und dies bei⸗

Brodpreiſe in den Nachbarſtädten übel ge - fiel lange ſchon dem Oberbeg

deßhalb zu der gewöhnli

des bewog jenen Beamten bei zufälligemVorübergehen
dem Amthaus , ſolchen per⸗
omplimentiren . Als er den

ſolchen zum Arre⸗
Nach einem ſtrengen

bei bem koͤnigl. Miniſterium um Anſäßigmachung zum Verhör , das jedoch Nichts ergab,Theil ſeit acht Jahren vergeblich baten , ihre Geſuche durchſucht , und ſiehe da , es fandgleichzeitig bewilligt ; ein Beweis , wie auch in Bezug gearbeiteteauf Iſraeliten , die unter der vorigen Verwaltung ſich ſaubere Geſellſchaft ſoll im Ganganz beſonders gedrückt fühlten , das Syſtem der Milde duen beſtanden haben , einioder vielmebr des Rechts ſich erſtreckt .— In Niederbapern iſt die Ernte noch nicht den ihrer betreffenden Behördevollendet und ſchon reichen die Gebäude zur Unter⸗
bringung des reichen Segens nicht m
ſieht man haufig nicht nur große Stre

wurden ſeine Kleider
ſich die ſehr kunſtvoll

Platte zu den 25 Thlr . Kaſſenſcheinen . Die

zen aus neun Indivi⸗
gen Preußen , einigen Ruſſen

und zwei Hamburgern Gehlern ) . Die Auswärtigen wer⸗
ausgeliefert werden .

— Aus dem Amte Uchte im Hannöver' ſchen vomehr hin . Daher 19. Auguſt berichtet die Weſer⸗Zeitung den Branduhaufen , ſondernſeiner Moorwieſe , der nun ſchon ſeit drei Wochenauch betraͤchtliche Getreideſchober unter freiem Himmel fortdauert . Man hat 1emporgerichtet . Die fortwahrend günſtige Witterung breite Graͤben gewirkte vortheilhaft auf Ergiebigkeit und Güte des Ge⸗ Einhalt zu gebieten .treides .
— Bett

lerin in Be

wegen theils leichter , theils ſchwerer Beleidigung desnenſtaͤnde find demBerliner Magiſtrats zu zweimonatlicher Gefängnißſtrafe Man iſt mit ſtarkeund Erlegung der Koſten verurtheilt worden . Die undſchriftſtelleriſche Dame hatte naͤmlich mit dem beſagtenFalleagiſtrat einen eigenthumlichen Prozeß . Letzterer ver⸗Feuer zu hemmen u

nach allen Richtungen hin nun
zogen und hofft dadurch dem Elemente

[ In der Nahe von Uchte brennt außerdem aber auchina v. Arnim , die gefeierte Schriftſtel⸗ noch ſeit drei Tagen eine Haide und Holzbeſtand .rlin , iſt von dem dortigen KammergerichteEin Föhrenwald von 15 Morgen und bedeutende Bie⸗
Feuer bereits zum Opfer gefallen .
r Mannſchaft auf ' s eifrigſte TagNacht bemüht , durch zweckdienliche Maßregeln,n der Bäume , Aufwerfen breiter Gräben ꝛc. das
nd von dem anliegenden herrlichen
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Eichen⸗ u. Buchenwalde , dem ſogenannten „ Darlaten, “ dort aus eine direkte Dampfbootlinie nach China

einem Holzbeſtand , der nicht ſchöner gedacht werden und Auſtralien zu gründen . Mehrere der erſten Indu⸗

kann ( man findet dort , beiläufig geſagt , ſchnurgerade ſtriellen ſind dabei betheiligt .
Eichen , welche bis zu einer Höhe von etwa 80 Fuß
keinen Aſt angeſetzt haben ) abzuhalten .

Paris , 22 . Auguſt . Trotz aller aufgebotenen Auch ich war in Rußiland !

Vorſicht , wäre es dem Herzog v. Praslin beinahe ober
u vergif r e 4K — ön. — VBemerkungen Ler die Achriſt „Dreiunddreißisjährige

große Menge Alaun zuſich genommen . Wann er das Erfahrungen eines Deutſchen über Rußland ' s inneres

Gift genommen , weiß man nicht genau zu ermitteln Leben . “
in einem Fläſchchen , welches hinter einem Sopha lag⸗
wurden noch Spuren des tödtlichen Stoffes entdeckt

Geſtern Morgen 4 Uhr ſchickte der Staatskanzler noch Es gibt eine Klaſſe von Menſchen , welche , um ihre

mals den Arzt aus dem Lux
emburg ,

Dr. Andral , in das Theorien romantiſch auszuſchmücken , einen Popanz ha⸗

Hotel Sebaſtiani , damit derſelbe entſcheide , ob der ben müſſen , den ſie immer der Volksmaſſe zu zeigen
Kranke fortzuſchaffen ſei. Sobald ſich der Arzt bejahend bemüht ſind , und der in Redensarten beſteht , wodurch

erklärt hatte , eröffnete ein Gerichtsdiener des Pairs - ſie ihre Grundanſichten übertünchen ; Redensarten , die

hofes dem Angeklagten den Verhaftsbefehl . Der Her⸗ da heißen: Ruſſenthum , Knutenherrſchaft , Knechtſchaft ,

zog hörte ihn mit dem äußerſten Gleichmuth an , was Tyrannenjoch , Leibeigenſchaft , Fürſtenknechte , Selaven⸗

man allgemein als eine Folge des 2zergiftungsverſuches ketten u. d. m. Das entfernte Rußland wird dazu nur

anſieht . Der Wagen , worin man den Verhafteten fort⸗ zu oft benützt ; wer alſo aus dieſem Lande nur im Ent⸗

führte , mußte ſo langſam fahren , daß man faſt eine fernteſten etwas Lobenswerthes berichtet , den ſucht man

Stunde brauchte , um an den Eingang des Luxemburg⸗lächerlich und verächtlich zu machen , oder man bemüht

gefängniſſes zu gelangen . Daſelbſt bewohnt der Ge⸗ ſſich ſogar , ihn als eine bezahlte Kreatur zu bezeichnen ,
fangene das Zimmer , welches kurz vorher Cubikres und denn durch eine allgemeine Anerkennung veränderter

Pellapra inne hatten . Das ſogenannte Fräulein Luzy, und wahrer Sachlagen , würde jenen phantaſiereichen

dem man in den verſchiedenen Zeitungen bisher faſt Deklamationen eine nur zu erfolgreiche Ausſchmückung
alle Länder Europa ' s als Geburtsland anwies , wurde genommen werden ; darum muß Alles aus dieſem Lande

geſtern
nochmals verhört Sie beharrte ſtandhaft auff ! derkündigte , wenn es nicht in ihren Kram taugt , zer⸗

ihrer frühern Angabe , daß ſie niemals mit dem Her⸗ nichtet werden In Nr. 65 er den

zog in einem vertraulichen Verhältniſſe
Kierd

und beſagten Bruchſtücken einige Variationen über die ſchlechte

erklärte außerdem , daß ſie weder Engländerin , noch verkäufliche Juſtiz , welche in Rußland waltet ; dann

Italienerin , ſondern eine Franzöſin ſei und eigentlich kommt das öffentliche und Privatleben dieſes Landes

Laura Desportes heiße . Um 11 Uhr verſammelte ſich zur Sprache , welche Gegenſtande wir nun bier , nach

der Pairshof zum erſten Male in der Sache des Her⸗eigener Anſchauung und nicht nach einzelnen , leiden⸗

zogs v. Praslin Es wurden die üblichen Einleitungen ſchaftlich entſtellten und veralteten Vorfallen oder Hi

getroffen , und die Verhaftung des Herzogs gutgehe ßen. renſagen , beleuchten wollen Ich bin weit entfernt , die

Nach dem Schluß der Sitzung begab ſich der Kanzler Leibeigenſchaft im Allgemeinen in Schutz nehmen zu

Pas quier in Begleitung der Unterſuchungscommiſſion wollen , denn welcher wahre Menſchenfreund wird die⸗

ſogleich in das Luxemburggefangniß , um das erſte Ver ſes thun ! Wie ich aber die Leibeigenſchaft in Rußland

hör des Angeklagten zu beginnen . K. 3Z. während meines dreißigjährigen Aufenthaltes daſelbſt

Die holländiſchen Gerichte haben neulich habe kennen gelernt , ſd habe ich auch nicht einen Schat⸗

achtzehn Verbrecher zum Tode verurtheilt . Der Königſten von dem Bilde darin gefunden , welches gewöhn⸗
aber bewilligte Gnade , in ſo ferne derſelbe das Todes - lich bei uns von dieſem Verhältniß entworfen wird .

urtheil umwandelte in Ruthenſchläge und Brandmarkung Der Leibeigene Rußlands iſt in phyſiſcher Beziehung
unter Befeſtigung der Delinquenten mit dem Strangeſſein weit glücklicherer Menſch , als Tauſende unſerer

am Galgen . Fabrikarbeiter , Tagelöhner ꝛc. Er kennt keine theure

—Nachrichten aus Petersburg ſagen , daß im Zeit , keinen Mangel , ſein Herr ſorgt für ihn und wird

Dageſtan die Cholera immer weiter um ſich greift deßhalb auch von demſelben mit einer wahrhaft kind⸗

und in den ruſſiſchen Kriegsoperationen gegen die kau⸗lichen Ehrfarcht geachtet
kaſiſchen Bergvölker bedeutende Stockungen bringt . In Es iſt wirklich Schade , daß es noch keinem Schrift⸗

Tiflis hat die Krankheit ſchon zwei der geſchickteſten , ſteller in Rußland eingefallen , die zahlreichen , oft rüh⸗

dorthin geſandten Aerzte hingerafft . renden Fälle der treuen Liebe und Auhänglichkeit Leib⸗

— An der engliſchen Küſte bei Ramsgateeigener gegen ihre Herrſchaften und umgekehrt , Herr⸗
bemerkte man auf der See eine mehrere Meilen langlſchaften gegen ihre Leibeigenen , aufzuzeichnen und her⸗
in der Richtung von Calais und Oſtende kommend eine auszugeben , man würde dadurch in Deutſchland einen

Wolke , welche beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte . andern Begriff von einem Lande erhalten , welches ſo

Abends gegen 10 Uhr legte ein Theil der Wolke bei häufig noch für roh und gefühllos bezeichnet wird . Ich

Ramsgate ſich nieder und mit Erſtaunen fand man nun , ſelbſt habe Fälle erlebt , wo nicht nur einzelne Fami⸗
daß beſagte Wolke aus lauter Sommerkäfern be⸗ lien , ſondern ganze Dörfer die ihnen angebotene Frei⸗
ſtald , die nun in ungeheurer Anzahl auf den Prome⸗ heit ausgeſchlagen hatten . Würde der Verfaſſer , der

naden der Küſte zuſammengefegt wurden . 33 Jahre in Rußland Erfahrungen geſammelt haben
— In London geht man mit dem Plane um , von will , ſich nur mit den Ukaſen , in Beziehung der Leib⸗

Fortſetzung von Seite 391. )
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eigenen zu ihrer Herrſchaft vertraut gemacht haben , ſoſ Anekdote .
hatte er gefunden , daß keine Mißjahre die dortigen Eine Dame , die ſehr auf Fremdwörter hielt , fragte

Leibeigenen in eine Hungersnoth bringen kann , dennſeinſt in Geſellſchaft einen Herrn : „ Was heißt dennHerr N 00 ＋ 833 8 —

— 55 5 Herrällen und Lagen für ihn zu ſorgen . Wahrhaft rü kurz zur Antwort . Nach Tiſche wurde der Dame un⸗
rend iſt endlich die Liebe, die das ruſſiſche Volk

zawohl . Die Frau des Hauſes fragte beſorgt: „ Befeh⸗ſeinem Kaiſer hegt und eine gemeine Lüge iſt es , daß len Sie vielleicht ein Täßchen Thee ? “ — „ Ich danke
daſſelbe, 8 3 8 65 geſagt Wet de. r für Jbre 10 105 dieum Hurrah⸗Ruf gezwungen würde . Na ott be⸗Dame zurück, „ich befinde mi on bedeutend cande⸗— der Ruſſe ſeinem Czaar die größte Ehrfurcht undflaber v
ich ſelbſt war vielmals Zeuge , wenn der Kaiſer nach
Moskau kam , was man niemals genau voraus wußte , Näthſel .
daß das Volk ſchaarenweiſe ſeinen Palaſt von Mor⸗
gens bis Abends umlagerte , um ſeinen geliebten Kai⸗ ſag⸗ſer zu ſehen . Jeder will nahe , recht nahe bei ihm ſein , Sich zur Waffeſchnell geſtaltetund die Polizei beſtrebt ſich nur , dieſes Uebermaaß von Häͤngt manihr ein Zeichen an.
Volksliebe in den gehörigen Schranken zu halten , aber Auflöſung im folgenden Blatt .
nie damit , ein Hurrahgeſchrei zu befehlen ! — Am ——

—
Schluſſe dieſer Nummer zeigt ſich der Verfaſſer nun [ 1] Aufforderung und Fahndung .in ſeinem wahren Lichte , indem er eine Promenade im RNr. 20,880 . Michael Wurm von Hagsfeld , SolMonat Mai zu beſchreiben ſucht , wo er in ſeinem be⸗dat beim Großh . III . Lienten Infanteri
dauerungswürdigen Unſinn ſo weit geht , daß er dem Raſtatt hat ſich unerlaubter Weiſe von ſeirarmen Volke von St . Petersburg ſogar ſein Klim aſorte Hagsfeld entfernt . Zufolge Requiſition des Com⸗zur Laſt legt . Kann man etwas Erbärmkicheres finden , mandos des Großh . III. Linien⸗Infar terie⸗Regimentsals einem Volke das Klima ſeiner Heimath vorzuwer⸗ wird derſelbe daher aufgefordert , ſich binnen 6 Wochen ,fen, als wie wenn es der Schöpfer deſſelben wäre! ! bei V rmeidung der Strafe der Deſertion , entwederDer Preis , den ein Leibeigener für die Freiheit ſei⸗dahier oder bei ſeinem Commando zu ſtellennem Hern zu zahlen hat , wenn , er fich als Mese

Zugleich werden ſammtliche Polizei⸗Behörden erſuchtd .h. Bürger , einſchreiben laſſen will, iſt ,ie nach
dem Gou⸗auf denſelben , deſſen Signalement unten folgt , zu fahn⸗dernement verſchieden , doch nie hoch . Bci Vielen , welche den und ihn auf Betreten hieher oder an ſein Com⸗die zu erlegende Summe nicht gleich zu zahlen im mando abliefern zu laſſen .

Stande ſind , werden billige Termine geſetzt ; ja ich Signalementweiß ſogar Fälle , in welchen der Galawa ( Bürgermei⸗ Alter : 23 Jahre ; Große : 5“ 4%/ 2½; Körperbauſter von) Moskau das Geld ſelbſt erlegte Der neue beſetzt ; Geſichtsfarbe : geſund ; Augen : grau ; HaareBürger hat nun jährlich von ſeinem Gewerbe ſeinerſbraun ; Naſe : ſpitz ; Beſondere Kennzeichen : keine ;Zunft eine Steuer , der Krone ein Kopfgeld und eine Karlsruhe , den 22 . Auguſt 1847 .
Großherzogl . Land⸗Amt .

kleine ſtädtiſche Abgabe zu zahlen , was im Ganzen

Welche Göttin hehr und mächtig
Lieber Leſer , ſag' es an ,

Regiment in
em Urlaubs⸗

eine höͤchſt maßige Summe ausmacht . Doch wo iſt Bauſch .das Land in Europa , wo man keine Abgaben zu zah⸗[ 21 ( Liegenſchaftsverſteigerung⸗len hat ? ! Dem Martin Gehmann , Bürger und LandwirthFortſetzung folgt . ) dahier werden in Folge richterlicher Verfügung vom
5 . Mai d. J . L. ⸗A. ⸗Nro . 12,228 , die untendenannten

Anfrage in Vetreff der letzten Brodſchatzung . ( legenſchaften Montag den 6. September »⸗ —
[ Nachmittags 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe( Eingeſand 8 8 4Eegeſandt . )
ſim Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu die LiebNach der Karlsruher Zeitung vom 15. u. 22 Au- haber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß derguſt d. J . und nach dem Stadt⸗ und Landboten vom endgültige Zuſchlag erfolge , wenn der Schatzungspreis17 . u. 24 . d. M. haben ſich die Mittelpreiſe auf dem

enllig Zuſchlag erfolg Wbhhees
und darüber geboten wirdDurlacher Fruchtmarkt folgendermaßen geſtellt : Hofraithe und Gebändeam 14. Aug. 1 Mltr . Weizen fl 27 kr

27 fl. Aecker
Es ergibtſich nun zur Hälfte als Mittelpreis 13 fl .42/ kr . 29 1 Viertel 9 Ruthen im Kirchenpfad , neben Chri⸗Das geſtrige Tagblatt gibt aber die Mittelpreiſe für ſtian Schmidt und Andreas Leßle Wittwe .

,PWeißbrod mit Zuſchlag des Octroi Co . auf 15 fl . 3) 1. Viertel im untern Feld , außen am kleinen

Keinen neuer 15 v1f 19 Eine einſtockige Behauſung ſammt Scheuer mitalter 15 „ 9 , Stallung und Schweinſtälle unten im Dorf Haus
* 2 0 . Miitelp . 12 fl 66 kr. Nr . 53 neben Daniel Gerhardt und AndreasRurin

Heim , nebſt 1 Viertel 2 Ruthen Hofraithe und20
fl . 58 kt. Mittelp, 13fl . 29 kr. Garten worauf obige Gebäude ſich befinden .J. W kr

7½ kr. an , Unterſchied 1 fl. 23 kr. Wie viel kommt nun Sträßchen , neben Johann Hölzer und dem Auf⸗hiervon auf Ortroi ? und wie viel auf die Ce . ? ſbpßer .
Einige Würger im Iutereſſe der Y 37 Ruthen im mittlern Feld, auf dem Herdweg ,

minder Bemittelten , neben Friedrich Pallmers Wittwe und Adam Lang .5 ) 1 Viertel 15 Ruthen in der Krumreuth , neben
1 Johann Martin und Wilhelm Sies .
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6) 3 Viertel 19 Ruthen 6 Fuß im obern Feld auf derſ . Johann From , vornen die Landſtraße , hinten den

den Brohrain , neben Andreas Schleifer und alt Erben gehörender Berckgarten , der Erbtheilung wegen
Jakob Fr . Schmidt . Dienſtag den 31 . d. M. Nachmittags 1 Uhr auf

7) 1 Viertel 21 Ruthen in der Maiſcheneich , neben dem hieſigen Rathhauſe mit dem Bemerken öffentlich
Johannes Herrmann und Schwanenwirth Gerhardt . verſteigern , daß der Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätz —

8) 24 Ruthen auf dem See , neben Johann Erhardt ungspreis erreicht wird .

Schleifer und Jakob Kaſtners Erben . Welſchneureuth den 20 . Auguſt 1847
9 ) 24 Ruthen daſelbſt , neben Chriſtian Burſt und Das Bürgermeiſter⸗Amt .

Johann Koſtner . Crosß
2

10 ) 24 Ruthen daſelbſt , neben Chriſtoph Pallmer und [31] Liegenſchaftsverſteigerung .
alt Martin Meinzer . Dem hieſigen Bürger Andreas Ammolſch werden

Rintheim , den 12. Auguſt 1847 in Folge richterlicher Verfügung vom 9. Juni d. J .
Das Bürgermeiſteramt . Rr. 14,773 die unten benannten Liegenſchaften Mon⸗

Burſt . tag den 30. d. M. Nachmittags 2 Uhr , auf dem

I11 Hagsfeld . ( Zwangsverſteigerung . ) bieſigen Rathhauſe im Zwangswege offentlich verſtei⸗

In Gemäßbheit richterlicher Verfügung vom 8 Juli gert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
1846 . L. ⸗A. ⸗Nr, 15,584 und vom 11 . Auguſt 1847 . werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der

L. - A. ⸗Nr. 19,699 werden dem hieſigen Bürger Johann Schätzungspreis geboten wird .

Friedrich Linder , nachbenannte Liegenſchaften Don — Häuſer und Gebaude
nerſtag den 16. September d. J . Nachmittags ] Ein ein und ein halbſtockiges Wohnhaus mit einem

1 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im Zwangswege angebauten Stall ſammt Hofraum , Garten und dem

öffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be - darauf ſtoßenden Acker im Flächeninhelt 1 Viertel 5

merken eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag Ruthen im obern Dorf neben Chriſtian Seitz Wittwe

erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten ,
wird .

1 ) Die vordere Hälfte eines einſtöckigen Wohnhau⸗
ſes ſammt halben Scheuer mit Stall , Hofraithe
und Garten in der Eggenſteiner Straße , neben

Noa Seeger , und Jakob Chriſtian Gerhard , Mau

rer , vornen die Straße , hinten Friedrich Martins

Garten , das Ganze hält 25 Ruthen 85 Fuß .
Aecker.

D 1 Viertel 17 Ruthen in den Sechsviertel , neben

Jakob Vollmer . und alt Gg. Jakob Murr .

3 ) 88 Ruthen 34 Fuß in den Steinäcker , neben

Hirſchwirth Murr und Andreas Rauſch ' s Wittwe.
4 ) 19 Ruthen Wieſen , auf dem obern Waſſum , ne

ben dem Kirchenweg und Andreas Erds Kinder .

5 ) 90 Ruthen 55 Fuß in den Hirſchäcker , neben

Martin Weber und Andreas Erb

6 ) 1 Viertel 36 Ruthen 93 Fuß in den Hofacker ,
neben Adam Linder und Andreas Bickels Wittwe .

7 ) 61 Ruthen 84 Fuß in der innern Neicheck , neben
alt Friedrich Kaſtner und Martin Lang .

8 ) 90 Ruthen 55 Fuß in der dürren Wolfenange⸗
wann , neben Kronenwirth Morlock , und Martin
Erb .

9 ) 55 Ruthen 51 Fuß in der untern Waldgewann ,
neben Chriſtian Müller und Carl Webers Erben .
66 Ruthen 26 Fuß in den äußern Kochäcker , ne
ben Friedrich Gierich und Joh . Adam Wurm .

Hagsfeld , den 23 . Auguſt 1847 .
Das Bürgermeiſteramt

Linder . vdt. Rauſch .

I1J Welſchneureuth . ( LLiegenſchaftsverſtei⸗
gerung . ) Die Erben des verſtorbenen Jakob Gros

von hier , und der Pfleger für die noch minderjaͤhrige

Häuſer und Gebäude

1
U

10 )

und Johannes Jöckle .
Blankenloch den 18 . Auguſt 1847 .

Das Bürgermeiſteramt

Pfattheicher .

[Ii Bulach⸗ Ttegenfchaftsverſteigerung ! )
Der Erbtheilung wegen wird Montag den 30 . d.

M. Nachmittags 3 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe1

nachgenannte , den Joſeph Schiffhauer ' ſchen Ehelen

ten dahier gehörende Liegenſchaft öffentlich verſteigert ;
nämlich :

Ein einſtöckiges Wohnhäuschen mit Stallung in der

neuen Anlage neben dem Eigenthume der Johann Fi⸗

ſchers Wittwe und der ledigen Katharina Schätzle ge—

legen ; gerichtlicher Anſchlag : 200 fl. wozu die Liel

haber einladet

Bulach , den 21 . Auguſt 1847
Das Bürgermeiſteramt .
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1 Logis⸗Veränderung ! 3
&Schreinermeiſter Jacob Dehn hat ſein *
& bisheriges Logis verlaſſen und wohnt jetzt
I Amalienſtraße Nr . 7. zunächſt dem Garten 32

p es Herrn Grafen v. Bismark .

IIE. I , Ig . . It Iιε Ne Jig. A , I . It , Jig. I , I
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2J Leopoldshafen . ( Steinkohlen . ) Ein Schiff
[ mit Ruhrer Schmiedkohlen , ſo wie Stückkohlen iſt wie⸗
der bei mir eingetroffen und verkaufe fortwährend zu
billigem Preiße Fr . Ulriei .

[ 31 ( Verkauf . ) In der Zähringerſtraße Nro . 40

ſind im dritten Stock zwei nußbaumene Bettladen bil⸗

ligſt zu verkaufen.
Tochter des Verſtorbenen , laſſen ihr gemeinſchaftliches [ . ( Anerbieten . )Währendder nächſlen Exer⸗
Wohnhaus mit Scheuer , Stallung , Holzſchoppen und zierzeit kann für einige Mann anſtändiges Quartier

Schweinſtälle nebſt einem Garten vornen am Hauſe
unten im Dorfe , einerſ . Chriſtian Schempp Wittwe , an

gegen billige Vergütung abgegeben werden in Nr . 47
der Zaͤhringerſtraße .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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